
Der vierte and col] ann dıe systematısche Summe Adus dem vorgelegten aterıa. zıehen, der
fünite Band wırd Anmerkungen, Exkurse und Nachträge enthalten eSst ihr Erscheimen wırd dem
Werk dıe notwendıge Abrundung geben und ıne abschließende Vorstellung Der dıese Arbeıt C1-

Hammermöglıchen.
FRE Y; Christopher: Arbeitsbuch Anthropologıie. Christlıche Lehre VO Menschen un
humanwissenschaftlıche Forschung. Stuttgart 1979 Kreuz-Verlag. 264 S 9 Kit:. 29,50
Eın umfangreıiches ema geht Frey mıt diıesem Buch Er umre1ßt WIE olg den Weg Se1NESs
Vorgehens: „Warum o1bt überhaupt Anthropologıie? er ru dıe intensıve Selbstbeschäfti-
Sung des Menschen mıt seinesgleichen? Dann wırd das Buch versuchen, dıe theologıschen Ange-
bote ZUT Anthropologıe In der Gegenwart eın wen1g sıchten: Spielen S16 11UI dıe Selbstverständ-
lıchkeiten neuzeıtlıchen menschlıchen Selbstverständnisses och eınmal durch? der rebellheren
S1C dagegen, obwohl S1E ti1el dahıneın verwıckelt Siınd”? der reden S1C schlıc daran vorbeı? Eın
weıterer eıl wırd versuchen, mıt wenıgen energischen tTiıchen gegenläufige Leıtlınıen des Huma-
NCN, dıe sıch In NCUECTIECN Humanwissenschaften andeuten der dıe en vertreten werden,
konfrontıieren, NIC: das Geschäft des Theologen vereinfachen. v ber davor be-
wahren, ıne einzelne Linıie, eiınen Aspekt für den entscheidenden nehmen un:! 1ne darauf ant-

wortende Theologıe konstruleren. Aus der Konfrontatıon der auseinanderstrebenden theolo-
gıischen Anthropologıen auf der eiınen und der verwırrenden Leıitlinien des umanen ın den Hu-
manwıssenschafiten auft der anderen eıte wırd sıch eın sehr unmıttelbar un: praktısch gemeınter
Katalog VO Fragen ergeben. S 9f.) Dıe 1er genannten theologischen ngebote ZUT Anthro-
pologıe ın der Gegenwart sınd dıe jeweılıgen Entwürftfe der evangelıschen Theologen ul
Mann\n, ar Brunner, Tillıch, Pannenberg und des katholischen Theologen Rah-
N6}  &, Den Ausgangspunkt NEUCICI humanwissenschaftlıcher Anthropologıe sıecht der NT: ın der ira-
dıtiıonellen innermenschlichen Leib-Seele-Geist-Hierarchie, dıe urc dıe „Rehabıilıtierung des
Leıibes“ durchgekreuzt wurde. Als weıteren Schriutt der humanwissenschaftlıchen Anthropologıe
S1eE der VT dıe Bestimmung des Menschen als Irıebwesen, wobe1l der konservatıven TIrieblehre
Freuds antıthetisc. dıe TIrneblehre Marcuses gegenübergestellt wırd Eın drıtter Themenkreıs grei
dıe rage auf, WI1Ie sıch atur un Kultur In der Bestimmung des Menschen verhalten, „WI1e sıch
theologıische Konstanten dıe Mılieutheoreme tellen  e

Der Nal sich für einen selbstkritischen und offenen Dıalog zwıschen Theologen und Human-
wıissenschaftlern e1n, wobel als den besonderen Beıtrag der Theologen ın diesem espräc.
den Menschen einmal „dıe chrıstologıische Ausrıchtung ın der Schöpfungsanthropologie Karl l
Barths“, sodann dıe „Zeıtperspektive, dıe dem Neuen Jeweıls den Vorrang VOTI dem en g1ibt“,
(„In der Perspektive der Existenzgeschichte festgehalten VO Rudolf Bultmann“) SOWIE dıe el  UuS
dem gebrochenen Vorscheın des sSchaton herrührende, geglaubte Sinnperspektive“ (Helmut
Gollwitzer) herausstellt Das Verhältnis VO theologischer Anthropologıe un:! humanwıssen-
schaftlıchen Ansätzen verste. Frey weder als „Ergänzung der Aufstufung, sondern als Vertflüssı-
Yung fester Posıtionen und als fortführenden Dıalog, der beiden Seıten EeIW geben und
VO anderen nehmen“ S 254) €1 muß immer wıeder „alle Abschließungstendenzen
empiırıischer Forschung dıe transzendentale Grundlegung“ und „dıe Aufteilung des ensch-
lıchen auf verschiedene FEbenen e (Ganzheıt“ herausgestellt werden.
Für entsprechende Lehr- und Fortbildungsveranstaltungen se1 vorlıiegendes Buch emp({ohlen.

Jockwiıg
BOHREN, Rudolt €CLS. Un Gericht. Arbeıten ZUT praktischen Theologıe. Neukirchen-
uyn 1979 Neukirchener Verlag. 202 S 9 Kt., 38,—
/uerst sollen dıe Überschriften den einzelnen Arbeıten ber dıe J1er behandelten TIhemen 1N-
formieren: Das Wort (Gjottes und d1e Kırche Reformatorische und neuprotestantıische Definıtion
der Predıigt Definition der Predigt bel arl ar Die Laienfrage als rage ach der Predigt
Kanzelpredigt als Kırchenleitung Predigt und Predigtlied, akute Dıskrepanz Warum eigentlich
och Predıiıgt 1Im Gottesdienst? Predıigt verantworten Von der Freıiheıt ın der Kırche Ge-
meınde un Seelsorge Pneumatologıe und espräc Seelsorge als Kirchenleıtung Bıttgebet
und age un! (jedicht Novalıs Verheißung und Versuchung der Romantık Schrift-
teller als Gerichtsprediger Das Schweigen. Sodann möchte ich UTrC| dıe kurze Wıedergabe des
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